Schulreport
der Peter Huber-Schule in Ahungalla/Sri Lanka über Aktivitäten im Jahr 2009
· Einrichtung einer Klasse für „slow learner“.

Die Klasse trägt den Namen „Star Children“. Hier können Kinder mit Lerndefiziten Lerninhalte ohne Leistungs- und Zeitdruck vertiefen.

· Zwei neue Tanzlehrerinnen leiten den Tanzunterricht im Rahmen des Vor- und Nachmittagsunterrichts.

· Für die 75 Vorschulkinder wurde zu den drei vorhandenen eine vierte Lehrerin eingestellt.

· Schulveranstaltungen:

+  Tagesausflug mit Vorschulkindern und Eltern nach Colombo

+  Zweitagesexkursion der Nachmittagsschule zu den Ausgrabungen in 

    Pollonaruwa

+  Ausstellung der Arbeiten und Basteleien der Vor- und Nachmittagsschule

+  Muttertag mit den Eltern

+  UNICEF-Kindertag mit den Eltern

+  Sri Lanka-Teachersday

+  Neujahrfeier

+  Auszeichnung der Klassenbesten

+  Auszeichnung der Besten eines Lerngegenstandes

+  Blutspendeaktion gemeinsam mit der Ayurveda-Klinik Lotus Villa

· Arbeiten auf dem Schulareal:

+  Malerarbeiten am gesamten Schulgebäude (Meerwasser!)

+  Dachreparaturarbeiten (Monsunregen!)

+  Verschönerung des Gartens mit neuen Pflanzen und Sträuchern

+  Reparaturen am Zaun. Der Rost erzwingt eine baldige Gesamterneuerung.

+  Errichtung von Spielplätzen für Volleyball, Badminton und Cricket

· In Planung:

+  Einstellung eines Kunsterziehers. Die Kinderarbeiten sollen in Ausstellungen und in der Lotus Villa zum Verkauf angeboten werden.

+  Hinweis auf Schulveranstaltungen durch Aufstellen von Schaukästen, Plakaten und Schulbanner an der Galle Road (= Hauptstraße von Colombo nach Galle)

+  Der Prinzipal der Schule und Frau Sumendra Huber möchten Kurse für Eltern einrichten, z.B. für Englisch, Kochen/Ernährung, Gartenpflege u.a..

+  Die Gehälter der Lehrerinnen müssen leicht angehoben werden.

· Schulstatus:

Obwohl nach dem Tsunami mehrere Hilfsorganisationen sechs Schulen im Umkreis eröffnet haben, ist die Zahl der Anmeldungen für die Vorschule von ca. 50 auf 75 und für die Nachmittagsschule um ca. 20 angestiegen. 

Die Schulleitung überlegt, einen Schulbeitrag (monatl. ca. 1 €) – der den Mittellosen erlassen wird – einzuführen, weil im vorhandenen Schulgebäude keine Erweiterungsmöglichkeit mehr besteht.

